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Samstag , den 14. Mi

Die Vorgänge in Berlin.
Die am Samstag tagende Vollversammlung

her Reichstages wird die Lösung der Krisis brin¬
gen, auf die feit einer Woche nicht nur Deutsch¬
land, sondern auch das gesamte Ausland imt
größter Spannung schauen. Daß di>e Regierung
sich mit den Mehrheitsparteien verständigte, er*
härtete bereits der königliche Erlaß über die Ein¬
führung des gleichen, geheimen und direkten
Wahlrechts in Preußen.

Gin Erlaß des Königs.
Berlin,  11 . Juli . (W . B . Amtlich.) Seme

Majestät der König hat an den Präsidenten des
Staalsniinisteriums den folgenden Erlaß gench-
tet:

Auf den mir in Befolgung meines Erlasses
vom 7. April d. & gehaltenen Bortrag meines
Staatsministeriums bestimme ich hierdurch in
Ergänzung desselben, daß der dem- Landtag der
Monarchie zur Beschlußfassungvorzulegende Ge¬
setzentwurf wegen Abänderung des Wahl-
rästs zum Abgeordnetenhaus auf der Grund¬
lage des gleichen Wahlrechts oufzuftellen ist.
Die Vorlage ist jedenfalls so frühzeitig einzu-
drnMN, daß die nächsten Wahlen nach dem neuen
Wahlrecht stattfinden können.

Ich beauftrage Sie , das hiernach Erforder¬
liche zu veranlassen. . ^

Großes Hauptquartier. 11. Juli 1917.
gez. Wilhelm  R.

Gegengezeichnetv. Bethmann Hvllweg.

wirkender Tat fein festes Vertrauen in unser
Bolk , das fv Glänzendes vollbracht hat , dem so
Gewaltiges auferlegt ist. Es ist ein Akt von.Ent¬
scheidender Bedeutung für Preußen und für
Deutschband, den Seme Majestät mit der Zeich¬
nung des Erlasses vollzogen hat . Daß dieser,Akt,
der aus dem gewaltigen Geschehen dieses Kneges
die notwendigen Folgerungen zieht, für Krone
und Volk von dauerndem Hell fein, werde, ist un¬
sere feste Zuversicht.

Die „Norddeutsche Allgem. Zeitung" schreibt
hierzu: „Der vorstehende Erlaß schafft über die
Frage des preußischen Wahlrechts volle Klar¬
heit. Die in der Osterboffchast zunächst offen ge¬
lassene Frage , ob :l>le Reformvorlage neben dem
direkten u. geheimen Wahlverfahren ein Psirral-
wcchlrecht oder foos gleiche Wahlrecht vvrzusehen
habe, ist nunmehr in letzteren SiMe entschieden
worden . Damit ist dem Staatsmimsterium,
nachdem es Seiner Majestät dem König den
befohlenen Vortrag gehalten 'hat , ein bestimmter
Weg für die Ausstellung der Vorlage vorgezoch-
net, über die der Landtag zu beschließen haben
wird . Indem der König in freier Entschließung
seinen Wlllen kundgibt , bekräftigt er mit werthm

Um eine weitere engere Verbindung zwischen
Regierung und Parlament herzustellen, wrd das
Ministerium eine teilweise Umbildung erfahren.
Es steht zu erwarten , daß diejenigen Mitglieder
des preußischen Staatsministermms , die gegen
das gleiche Wahlrecht in Preußen find, ihre Ent¬
lastung verlangen werden . In einem firner
Blatt wird bereits mitgeteill , daß die Herren
o . Breitcnbach , Freiherr v. Schvrlemer , v . Lve-
bell, Dr . Befeler und v . Trott zu Solz ihr Ab¬
schiedsgesuch eingereicht hätten . ,

Soweit die Krise den Kanzler selbst bedroht,
dauert sie noch fort , sie hat sogar neulich durch
die im „Bayrischen Kurier erfolgte Veroffemsi-
chung eines Brieses , den Exzellenz v . Harnack
am 30 . Juni über die eigentlichen Ursachen der
Berliner Krise geschrieben haben soll, eine Ver¬
schärfung ersahruiNg.

Ein Wechsel aus dem Kanzlerposten wurde
aber schwerlich eine Aenderung der Politik her-
beifükren , denn diese scheint durch die Reichstags-
Mehrheit zur Zeit festgelegt. In der bevorftchen-
den Reichstagssitzung wird zunächst über die von
den Mehrheitsparteien beichlvsiene Erklärung
über Kriegsziele und Friede verhandelt.
Der Empfang der Parteiführer beim Kronprinzen-

Berlin , 12. Juli . <W . B .) Ueber den Emp¬
fang der Parteiführer beim Kronprinzen meldet
das „Derl . Tageblatt " , daß ber Kronprinz die
Abgeordneten nacheinander empfing u. ihre Hab
tung über die Lage, insbesondere aber auch über
ihre Stellung zu ber Frage eines event. Kanzler¬
wechsels zu hören wünschte. Wie verlautet , be¬
tonte der Kronprinz dabei , daß er damit einem
Wunsche seines Vaters Folge leiste, der ihm
nahegelegt habe , durch Unterredungen mtt den
Parteiführern sich selbst eine Meinung über
Herrn von Bothmanns PoWk zu bilden. _

Dr . Spahn.
Ueber die plötzliche Erkrankung des Rsichs-

ragsabgeordneten Dr . Spahn  mÄ4 im
„Germania " , daß er während Er FraWvns-
fitzung zusammengebrochen ist . Zfvm 2lerzU ^ °
mühten sich um ihn . Es war zunächst wcht M-
zustellen, ob eine Ohnmacht oder etwas Ernsteres
vorlieat. Eine spätere Meldung berichtet von er¬
freulicher Besserung im Befinden Dr . Spahns.
Die Aerzte stellten fest, daß es sich nur um erneu
Schwächsanfall handelte . Dr . Spahn wurde m
einem Auto nach seiner Wohnung gefahren und
hofft in einigen Tagen wieder im Rerchstage -er¬
scheinen zu können . Die „Germania stellt neben¬
bei auch fest, daß die durch die Blatter gegangene
Mitteilung , Dr . Spahn habe einen Mmsterpo-
sten abgelehnt , falsch ist . Es ist ihm kein Mmsiter-
posten angeboten worden . _ _

GrohesHauptquartter,12 .Juli.
(W . T . B . Amllich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht

von Bayern
De , Angriff der Marine -Infanterrc am 10.

Juli stellt einen großen Erfolg dar.
hat Gegenangriffe nicht zu führen verbucht.

D ^ Kampstäligkett der Artillerien war gestem
in Flandern , vor allem südöstlich von chpern̂ m
der Artois , bei Lens und Bullecvurt gesteigert.
Mehrere Erkundungsunternehmen Wurden mrt
Erfolg durchgsführt. Bei Monchy stürmten
Stoßtrupps eines , hanfeattfchen Regiments unter
wirkungsvoller Mithllfe von Flammenwerfern
eine Reihe englischer Gräben , aus denen eme
größere Zahl v. Gefangenen zurückgebrachtwurde.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
In der Westchampagne und aus dem sinken

Maasuser entwickelten sich im Lause des Tages
heftige Feuerkämpfe . Ewige Auftlarmgsge-
jechte verliefen günstig. ^ ,
Front des Herzogs Aldrecht von Württemberg.

Nichts Wesentliches.
Oeftticher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generaljeldmarjchalls Prinz
Leopold von Bayern.

Wieder war bei Riga , Smorgsn u. Barano--
wstschi die Feuertätigkeit lebhaft. Auch bei Luck u.

Die Felsemnsel.
«me « pisvd» an» den Kämpfen an d« ost-

preußischen Grenze.
Bon W . Kabel.

ßForffetzung.)

„Eine nette Bescherung" knurrteMertens und
hielt noch mchr nach rechts, indem er mit dem sin¬
ken Ruder weniger kräftig durchzog. — Wenn sie
nun dadurch auch dem Floß mehr ausbogen , so
kamen sie doch auch dem Ufer wieder so nahe , daß
man sie von dort bequem unter Feuer nehmen
konnte.

Inzwischen hatten die Russen ihr plumpes
Fahrzeug aber ebenfalls mehr nach der Einmün¬
dung der Bucht in den eigenst. See emlenkt, ein
Manöver , welches den Erfolg hatte , daß der
Kahn der beiden Deutschen ständig unter Feuer
gehalten werden konnte.

Mertens ruderte noch immer mit der Krast
der Verzweiflung . . . . ,

Ihr Leben, zum mindesten ihre Freiheit , stand
aus dem Spiel.

Schwere Schweißtropfen rannen ihm über
das Gesicht. Er fühlte seine Hände kaum mehr.

Und dabei ununterbrochen dieses vermaledeite
Singen der Kugeln , hin und wieder auch ein
scharfer, klatschender Ton , wenn eines der Ge¬
schosse neben ihnen ins Wasser fuhr.

Die dunkle Masse der Gutsgebäude war
längst in der Finsternis unkergetaucht.

Jetzt wars nur noch ein Wettrennen zwilchen
dem schweren Floß und den, leichten Rachen.

Wer würde zuerst die schmale Landzunge
erreichen, die sich im Süden , am Uebergang der
Bucht in den See etwa 30 Meter in das Wasier
erstreckte, und die für die beiden so hatt Ver¬
folgten ein böses Hindernis blldete?

' Würbe es Mertens gelingen, den Kahn vor
den Verfolgern um die Landzunge herum rns
offene Wasier zu lenken?

Und würden etwa die Russen, dre sich am
User stets in einerHöhe mit dem Nachen hielten,
vorher die sandige, baumlose Stelle besetzen und
die Flüchtlinge dann aus nächster Nähe ab-

' ^ Solcher Art waren wohl die Gedanken und
Befürchtungen , die den beiden jungen Deut¬
schen durch den Sinn zuckten.

Minuten konnte es nur noch dauern , dann
war bie Entscheidung da.

Und Mertens lauchte weiter mit nerviger
Faust die biegsamen Ruder ein und jagte den
Seelenverkäufer förmlich wie einen flüchtenden
Vogel über das Wasier , in dem sich so stiodsich
bas Firmament mit seinen Tausenden von Ster¬
nen widerspiegelte

Noch zweihundert Meter bis zur Landzunge,
die wie ein Riegel vor dem Ausgange zur Frei¬
heit lag , noch hundcrtfünszig , hundertsünfund-

^ ',Halt , hast !" schrie Günther Hartwich da.
„Ich sehe den Feind eben aus dem Ufergedüsch
aus die Landzunge springen. So geht es nicht;
wir müssen zurück, sonst —"

Da — mit einem Male vor ihnen 4 Schüsse
ein lautes Hurra , wieder ber harte Knall des

Modells 98, des deutschen Militärgewebrs , im
mer wieder . . . „ , . , _

Mertens , der den Laus des Nachens sofort
durch Gegendruck mit denRudern gehemmt hatte,
spähte scharf hinüber . , . .. . .

„Die äußerste Spitze mutz von den Unsrigen
besetzt sein — kein Zweifell " stieß er hervor.
Ich sehe das Aufblitzen der Schuffe . Und da,

die Russen räumen die Landzunge . Vorwärts
mit denen auf -dem Floß nehmen wrrs fetzt schon

^ 'Günther Hartwich hatte sich etwas aufgench-
let u.brüllte nun gleichfalls ein freudiges „Hurra,
aedts ihnen " , hinüber . . .

Die auf dem Floß hatten anscheinend den
Mut verloren , sich weiter vor zu wagen.

Ja , man sah jetzt fogar deutlich daß ste
schleunigst wieder aus der Nahe der Landzunge
fortzukommen suchten. ^ .

Inzwischen hatten aber die Deutschen, im
ebenso wacker die Russen an das Ufer Miickge-
trieben hatten , für ihre Gewehre ein .anderes
Ziel gesucht, — das Floß , das etwa 200 Meter
enffernk auf dem Wasier trieb-

Schuß auf Schuß folgte ^ Knd offenbar mit
gutem Erfolg . Denn die Besatzung des plum-
oen Fahrzeuges hörte plötzlich mit dem Feuern
gänzlich auf und mühte sich lediglich ab,
ftens aus ' dem Bereich der deutschen Geschosse
zu kommen. ^ t

Vergeblich war der Versuch.
Mertens , der kaum den Umschwung der

Lage erkannt hatte , trieb den Kahn nun von der
Seite bis auf hundert Meter etwa heran-, warf



auf dem ostgalizische» Schlachtfeld schwoll sie Zeit¬
weilig zu erheblicher Stärke an.

An dex Schtschara wurden russische Iaad-
komandos, am Stochod, südöstlich vvn Koivel
Teilangnsfe zuruckgewiesen. * roci'

Zwischen dem Dnjestr u. den Kawatben Wirf
tcn die Russen mit gemischten Abteilungen aeaen
dw Bommca-Stellung vor. fSaSSuSS
ten  Vortruppen das Westufer des Flusses

Richls Sn> "'
erste Gcneralquartiermeister

Luden dorff.

Der Dauchbootkrieg.
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T  iJfi Ug  b^ ausgeschossen wurde.
Oer Chef des Admiralstabs der Marine.

Wehrkraft würde erlahmen und noch viel mehr
iüv " t>pÜ" A ilederflußan Butter . Käse, Bich
dark ^ nicht mehr zugesührt werdenvars bleiben wir mit dem größten Teil dieser
S U!S " vT' ff kommt daun kein Geld ins
Land, es wird nichts verdient, die Löhne fallen

2 e ^leten {teigen. Es ist notwendig, dies
SH S mer  l u wiederholen . Schon seist
Sf Aussichten für den gerbst trübe, und je-

tüm  öaß ein Ofen ohne
©euer M einem vielleicht harten Winter viel
K -mmer ist. als einige Tage ohne Kartoffeln zu
j^ V ' ir ' der die unsinnige Forderung stellt, die
Grenzen zu schließen, führt das Land e ner Kst-
tastrophe entgegen.

Der Wiederaufbau der Handelsflotte
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runden t  deutschen Handelsflotte,
gefallen oder aefährfv̂S ^ ' k>nd in Feind eshand
sich m J USUS ; S
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Ein Protest gegen dir Ausfuhrsperre.
Tll . Haag, 12. SMi. (Tägl . Mich .) Muter

''E aus Washington: Alle neuttchen Regier-
ungen Europas , mit Ausnahme der schwsizeri-
j$ ®n' ^e9en i5Q5  Ausfuhrverbot der Ber-

A âakeu Einspruch erhoben. Die Ge-
M ^ken Hollands, Schwedens, Norwegens und
- anenmrks »ersuchten alle, eine Milderung der
SiS 11̂ ^ 11̂ M erwirken. ^Das

!Ü SSN *wx besteht aber auf seinem
2 $ S * * fr* Zunächst zu verstehen gegeben,

uur voll einer Milderung des Ausfuhr-
^ fe,n  könne, wenn die Neutralen

eine vollkommen ausreichende Bürgschaft zu lie-
^ . Ektande {lnd, daß von deii ihnen gttieserten
Waren nichts nach Deutschland geht, sonst sollen

wenn sie
olle Bürgschaft leisten, soll nur eine so geringe

«ch >c"n n«u.
aSJ ÄTL ?* ' ! ' *ali  Er wi« » m-iu f̂ilhr Nicht gespwchen werden kann.

Was eine Grenzsperre für Holland bedeutete!
des bes  Vorstandsmitgliedes

EMEL
iS ;“
G^ nkoh en und in owedessen kein Trinkwasser
Ms , Elektri zität, C-Ienbab,wertehr. uTe
daml die Ruder auf den Boden des Seelen»^

men. do- Schi« ° de- "sEV ^ :

Die drei noch darauf befindlichen Rulle»
prangen vor Angst ins Wasser und suchen

«271 WV® n* t ä " teWn . 1 ’
Do.ZL -darauf legte der Kahn der beiden

an dem aus Balken und Brettern m.
Iam mengezimmerten Fahrzeug an und ‘bimfiVrtp
ä & f ?* . *“ S- W * L « A Ä
L& ? efmfe rm,lt ,c;ncn 3 Mann der bereits
am üblen Grenzpatrouille den Feind

f 1 S llĈ Adiges Feuer im Schach hielt
Es war ein selten fteudiges Wiedersehen

>das bw tapferen Leute hier feiern durften 'Bcertens druckte dem Gefreiten MWm(j h,
denken der Philosophie, warm öle Hand . '
, .. ,<Karmitz, das war Hilfe zur rechte» --JoiV
barten fte uns nicht so wacker unterstüßt dann
waren wir verloren gewesen" ^ ' 0ann
bra^ '^ ^ 10l nn  sw -Acht das Floß herbeige-

ii„k"Sl !L Iic9c. tchon Feit Stuntzen im Ean0e
j . " * ' |cb»'" Au» ,,blick.(* * » „, butz « t
SrÄ, « « * d-chin gliickliP eowiZf

* * *

Motens mahnte jetzt zum Aufbruch.

Zu den russischen Wahlen.
fi 0£fi 0{m' 12- öwB- (Tägl. Rdfch.) Die

ff eorsorrsche Regierung hat festgesetzt, haß Ruff-
^ für dw Wahlen zur konsttluiäenden BZ-
sammlung m W bis 80 Distrikte einqetellt wer-
den,soll, von denen jeder 10 Bettrete? entsenden

Rußlands Entscheidungsschlacht.
. '̂ n!' 12. Huli. Nach P̂etersburger Msl-
dungen des „Secolo" soll die Schlacht in Gali-
zien dre Entscheidungsschlacht für Rußland wer-

absehdar. 3mZ  nrne
" r̂ pPen .ffffhen an die Front . Das Kvieasüel
und damit der Friede soll unter allen llnfttan-
dm erzwungen werden. Fast 1K> Millionen
luffen stehen augenblicklich im Kampfe an dm

Der Rücktritt Chamberlains.
Loirdon, 12. Juli . (W . B .) Der Swats-

E ? S Indien Cha m b e r l a i n hat gestern
Abend wahre,rd der Debatte im llnterhaufe iiber
L ; iK E -,°p°« ,».ie„ rdM" « « nn

Sin englischer Passagier-Danipfer in Brand
große Verluste an Menschenleben.

^ "Britisch India -Line" GhÄka,
da. am 30. Juni von Madras nach Ranaun ab-
gegangen war, geriet in Brand und mW ?2 -'
gegeben werden. An Bord befanden sich 15 Eu°
sod-rer und 1600—-1760 Deck.-Pasiagiere . Man
bat noch keme werteren Einzelheiten, doch heißt
si^ daß viele Menschenleben verloren gegangen

s,> d în Floße liegenden 5 Verrvundeten,
denÄ 1  ÄS jährliche Brustschüsse, wur-
12  Ä ? . 2aS JUrn-9e 9^gen , dann stieß das
N " Barnatz und feinen 3 Leuten neubemannte
ZK sthleumgst vom User ab, oersolqt von einem
wütenden Feuer des Gegners, der die schon Ws
i'rchen EA ^ " Eene Beute n>uii doch das Weite
»nhm? ®C|d)D|!e S '-rgen sämtlich fehl, mit Aus-
nahme ernes einzigen, welches dem Einjähriq-

esteiten seitwärts m das Ferngtasfutteral fuhr
und das teure Bmokel zertrümmerte.

^ ^ Unfunft der ver mieten
"J^ ,c au1 ^ er  3 «*fel alle Mannschaften schnell
Sf,nte-r ' ? ^ knanl von Stetten , der. sobald drü-
[ k >er Buch das Gewehrfeucr begonnen
2 ' Su der Posten, die am Rande der
0'rse entlang gehend, diese beständig umkreisen
wußten, geweckt worden war und dann änastlick

^uckkebr der beiden Waghälse gewartet
ĥ tw ließ sich nun von dem Einjährigen genau
berichten, aus welche Weise es diesem geglückt st

durchzuschleichen
traJrÄ 015 9'" 9 Eden Erlebnissen der Pa-
k« « US , Ä .®* ™6 ff*
«ah^S °?e' Motorboot mit den vier
ttahnen ,m Schlepptau, die deutsche Abteilung
N ? »? bTâ k' mx  * r mit seinen diei

sm. .ein,em^tappe -Ifetb auf allen Bieren
[ k>'s an den Park gelangt und hafte so
WKlÄL . mm bm ■« * »**

Mt -» offen üocroil »mdeflHwSrmtc,,, ,Mt

bdstein, den 18. Juli ig 17
Die Nassauische Union.

li.
etteralifpnol)e wurde am 5.

186 nach einem Gebet, welches Generalt4^
tendent Müller  sprach, durch eine Ansp^
des Regierungspräsidenten von IbellÄ
S r Der Eröffnung folgte eine Rede des Z
ralsupermtendenten Müller,' welche einM

zurBereinigung der beiden Kirch
2a n 'begrumbtte Nach einer warmen ft
TWung oonjeiten des Generalsuperiulenden^
F " be,  die Vorlage einmütig anzumL
faßte der Regierungspräsident die Börlas
- Fragen zusammen, zu welchen die SvmL
Stellung zu nehmen habe: m

1. Ob diese Bereinigung überhaupt in unL.
E Herzogtum nach den bestehenden BerW
Mlien für möglichu. wunschenswett zu achten§

k welche Weife dieselbe schicklich2
owecksorderlichbewerkstelligt werden möge. ^
x -Ä 2 ersten Frage wurde die Entscheidur.
der Versammlung sofort erbeten. Kaum batt
2 Regierungspräsident ausgeredet, „so Ä
stch die ganze Synode mit einer  Bewege
von den Sitzen und besahle die erste Frage m
allgemeiner Teilnahme und sichtbarer RühruM^
? s# urrÄ 2' Trage wurden zur Vorberaüma

Auf Grund der 5
^bgc dieser Ausschüsse nahm die GeneralsyM»

in ihren Sitzungen am 7. und 9. August mit mi
erheblichen Aenderungen die ganze Vorlage an.

k9 das Gebet, mit welchem Gvneral-
superintendent Gieße die Synode schloß D«
2 fe abT-ul)Ien  können, in welchem Geiste mn

-enen Tagen die Bereimguug der
s Nassaus vollzogen baden, sei es im Avit-
laut hin wiedergegeben:

„Allwissender, allgütiger Gott, betend er-
heben wir nnser Herz zu dir. Im Vettvam
aus dich, der du alles Gute so gern fördw't
nahmen unsere kirchlichen Beratungen ihm
n? k̂ !9̂ ad,mÄ den Empfindungen des rein-
P " 7)^ es  für deinen uns verliehenen Se «Z
beschließen wir sie in diesem Augenblicke. 3*

•tre9en  Vaterhände , weiser. ,nächtiger
Regierer der Welt, legen wir nun ihre Fol-
liLrif beinern heiligen uns uner-
forschlichen Willen. Empfohlen sei und bleibe

^ohre Wohl der Chnstenheit aus dem
Erdboden und msbesond-ere das Wohl der
evangelisch-christlichen Kirche unseres teuren
Vaterlandes. Vereinige, w Gott , die Herzen
r er Zehrer und ihrer Gemeinden immer iimi-
qer und fester. Gieb, daß wir alle durch
e »cn frommen, tugendhaften Wandel und
durch eine ernste und gewissenhafte Erfüllung
unseres Berufs die hohe Achtung für das Höi-

ge in den Herzen anderer .beleben und ver-
7̂ ken. Alle geloben wir dir in dieser heili-

fest und unwandelbar
im Glauben m der Liebe und .der Hoffnung
bis an den letzten Hauch unseres irdischen Le¬
bens sein wollen. Amen!"
llnter dem 33. September 1817 erlies; die

Ä "^ ^ Eaaischd Landesregierung ein Gene- 1
.anordnete, daß am 31. Oftober

£ ft fr k>er Reformation die Union m
allen Gemeinden durch eine kirchliche Feier de-
gangen werden solle und fetzte da? P? ogra7m ftr
oie Ieier ms ins einzelne fest.

Ä ^ eweidefeld geblieben m
19er  Dunkelheit nach der Land-

zunge geschlichen, wo er bange Stunden in der
M "ung ausharrte, daß vielleicht ein von Deut-
^ Ma -nnttt Kahn vorüberkommen würde,

id. n .die Patrouille dann auch
2 , m bem Mertens und Gün-
ivn ,-,»-,'' 2 ^ kaßen, bemerkt, aber nicht gewagt,
2 Ezurusen, da zu derselben Heft mehrere rus¬

sische Soldaten m der Nähe der Landzunge sich
heriMidrucktei, ohne diese jedoch zu betreten.
(fcf-riS Mitteilungen desEinjahrigen über die
2 r der v. ihm geführten Grenzpatrouille,
iin2 Ä nV lC aud)  Ä n' wurden jedoch von
^ . 'dEerkung an Wichtigkeit weit übertrof-
L '2 ,.,4 Sch uß so nebenher machte, ohne
2 ^ wahre Bedeutung, besonders für Günthervartwich, zu kennen.
,,„s "E mannhafter Energie die Sorge
jj ! AM um .das Ergehen seinesv. den Russen

überraschten Vaters bisher unter-
K1 tc' barchte hoch auf, als Barnaß feine
Schilderung mit fölgenden Sätzen schloß-

'Bch mochte noch erwähnen, daß eine mff.
h/2 %2! PatJT Uc  f r2 e JU  der Zeit, als wir m
"vI ^ersbck lagen, einen gefangenen
-eutschen nach dem Gute an uns vorüberbrachte. |

irs war ein älterer Hcr-r mit starkem, grau- -
mesiertem Schnurrbart , gekleidet in eine dunkel- .

“n.b Reithofen , alles in allem I
Hr, 1 ft - eTen;bc  Erschemung bei seinem mach- 1

fl k, -2k Per  dem energischen Gesicht."Günther wußte genug. *
(Fortsetzung folgt.)
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s >m- «« •WertclfteJsbng 'SS « en"R »ckm
Mutet- % n 9 % versammeln sich bk erfüll
fiit&cr und bic pKanner der Gemeinde aus allen
Orten des Kirchlprels vor dem Hause des
prrers Die Frauen sollen, während des Ge¬
läutes, wie gewöhnlich, zur Kirche gehen Die
Kamee aber begeben sich mit der Schulsuaend
im Festig Kir Kirche: die Schulkinder gehen im

Haupte, An den Festaottes-
dmst schlicht sich die erste gemeinsame
LitenS mahls fei er ' f,. r m e
Mesdienst ist als Fortsetzung des Festgvttes-
dlmstcs am Morgen gedacht und schließt die
M Mockm." bCm 0e9Cn unter  Geläute

Summen ßmiwfl.

Als Dank für die Zdsteiner Weinfvende
dem l,e, .gen Magistrat folgendes GeAlm

Es saßen fünf Männer vom Rheine
Und einer vom Memelfltiß
Sei saurem Rumänenwcine
Das war führwahr kein Genug.
Ach wmn wir doch einmal nur hätten
Lom Rheine den köstlichen Wein
Wie wurde am Serethstrande '
Ganz anders zu Mute uns sein! _
2>a sandte das gütige Schicksal
Die Spende von Idstein rms her.
Da klangs wie aus einem Munde:
„Teufi, der ichmeckt ja nach mehr!"
Und alle schwär,nteir vom Rheine
Bon der Hemmt, den Mägdelein.'
^ Lieder erschollen so lustig.
Der Gla,erklang misitste sich drein.
So brachte uns fröhliche Stimden
Weins ergötzliche Gabe - -
Den Burgern ein herzliches Danke
vom Artillerie-Kommandeur und seinen, Stabe.

, T ,Aacheichung. Die bei der Nacheichspelle
fcifofh,' ^ ngeWeserten Gegenstände

Jen b s spätestens Samstag , den 14. SZ r=
Ham, da die Amtsstelle

. " SaWosten wird und eine spatere Aus-LLH»- “*»*■
- Oeffentliche Anstellung von Bücherrevi

und eines Sachverständigen für Fische
Ü ^ ?"^ lskammer z,i Wiesbaden find nüt

K?" i. ols Bücherrevisoren Herr
Niedernhausen  und die

tu |L ' ®Iel,s. und Adolf Sternberger, Wies-
J* fwn Er ZJZ hW 2)auer öer  Verhinderungt miin/' « Handelskammer vereidigten‘Bücher-
s : Z ™‘ ^ mmend) Kleemann und Georg'Stern-
f  UD '^ badm. öffentlich angestellt und be
' ' T J ee  u -e.teren hat die Handelskam-

dw öffentliche Anstellung 'und  Lei-
Herrn Jakob Höß, Wiesbaden nlr

»-

l»iwÄ bL( &‘r® 3Jie" ‘" »»"
.« ' SS, . Sag, ,md
'fcttSÄ5Ente, anteh, schach,
Hg„m^ an, die man mit den durch Zusatz
' & ÄÄ * ' ?, •Ä? t85mK <Ä

i ur  bas kommende Wirtschaftsjahr
lÄeb̂ ŝ ? '̂^ ung von Kohlrüben zur Mar-
Wf " »f W verzichten. In? nächsten
-Nchrewn Kriegsmus geben, das
«ungsweÄ ^ - zusammengesetzt ist, eineSILL L°itim ^ aiercn ya
S r^ nÄ? MS n»Erfolg « iflttMfto
fcs in L Ä 'Echte Ausnahme des Kriegs-
geführt .Bevölkerung hat in der letzten Zeit
>ae Li ! ^ Keuche Gemeinden nicht initortp̂ wwwwn nicht tn
kiriif?» Kriegsmus freihändig ru

vnelan»« sb mehr abnehmen. Die Krieas-
hutgroste  Mengen vonh stliuckbehalte», die letzt wertin-;«*muh KvVr r 11!' wc  W wertlos fintW!)

% Ita 'Ln Ä Werden, so fügt die
ls-hafiunn Fehler in der Be-
^ Nahrungsmittel, Fehler
* S& gf *? -der Kriegswirtschaft ohne wei-

wertvollen Rohstoffen ent-
^Lcn L rL' tnnibWn' ln 3l,funft  durch-

3u[i-. 3n  vergangener Nacht
*ö|<'"'ud)t > 1. von einer Diebesbandec> , -v  i x u ?b o a n o e

^ekf'n A, °® wachsanrer Hunde gelang es
«Uchledcn-» Selten

»>„/ Sujrer. Petroleum ufrc ,u
“ f” s der Vorratskammer des dem^ vv,i sjuiiutöiuium T̂ oes hem

ßvÄ 1? "» Bauernhofes Faust
6d̂ . 'Broh Rahm uslH mit. Auch

deküdE'lhause haben die Äe 'be einen Eck
^ wa- - ^aus untrüglichen Spuren zu

ttd ^ rrird feytt,
Camberg, 12.  IM . Der um 1,19 Uhr mittaas

von Limburg hier eintreffende Personenzua stL
mit einen, Guterzug zusammen. Einige Personen
wurden verletzt. Der Sachschaden ist gering

Limburg (Lahn), 12.  Juli . Ein umfanmei-
E E ^del mit gestohlenen Brotkarten wurde
dieser Tage hier aufgedeckt. Schon seit längerer Zeit
swllte die Polizei fest, daß Brotkarten uuf Unrechte
Werse m unserer Stadt in Verkehr gDr .cht wu
den. W.e sich nun herausstellre.

"91 emer hiesigen Druckerei. d,e oie Brotkar¬
ten herstellt, schon ,ett längerem Brotkarten und
verkauften sie, oft zu recht beträchtlichen Preisen,
an Abnehmer. Die Polizei hat mehrere Verhaf¬tungen vorgenoninren. 1

E -v ^ Us seinem Kartoffel-
Laschte um die Geisterstunde ein Land-

Lvauen, die eifrig Kar¬
toffelbusche auszogen. Sofort kam es zu einen,
regelrechten Kampf, in dem schließlich die Weiber
unter Zurücklassung ihrer Beute die Walstatt
raumen mußten. Hart aber muß es hei dem
Ringen zugegangen sein, denn als am nächsten
Morgen die Sonne das Schlachtfeld beschiel,
fand man «llhier Kleiderschen, einen Rosenlran '
.̂ven ,,Schlappen und als rbesondsre Trophäe

em künstliches Fruaengebiß . Daß die Frauen
Ä -tS fon^ knx' T aus Habgier den
Diedstahl begingen, beweist die Tatsache, daß
eine der Diebinnen neben dem geplünderten Acker
Wt « n größeres Stück Land mit den schönstenFrühkartoffeln ihr eigen nennt.

h Oberursel 12, Juli . Aus originelle Weste
luchte ern Händler nt Obermsel das hier beste-
hende Heuausfuhrverbot zu umgehen. Er mie¬
tete sich-den größten Möbelwagen reines Frank-
Mer FuhrEäfts pfropfte L  Äffe
ms äußerste Winkelchen mit Heu voll und fuhr
damit nach der Stadtwage zum Verwregeit Hier
entdecktee>n zufällig vorübergchender Herr den
Schwindel und brachte ihn zur Anzeige. Der
Wagen mußte leer nach Frankfurt zurückfahren
, h Frankfurt a. M.. 12 Juli . Großem Auf-
Ichen erregt hier die polizeiliche Schließung der
Weiiiwirhchast Valentin Bölhin , Großer Korn-
markt 10 einer nur vom besten Publikum besuch-
ten Wirtschaft. Die Gründe dieser Schließung sind-
heimliche Schrveineschlachtungen. Förderung des
Schleichhandels. Abgabe von Fleischspeisen ohne
Karten und an fleischlosen Tagen, Unzuverlässig¬
keit usm. Jetzt braucht man sich nicht zu wundern
wenn alle Welt zu „Valentin Böhm" lief, um
hier gut und reichlich zu speisen.

Frankfurt . 11. Juli . Der in München ver¬
storbene Privatmann Meidinger,. ein geborener
Frankfurter, hat, wie die „Kleine Presse" meldet
die hiesige Stadt zur Erbin eingesetzt. Rach Ab¬
zug der Legate verbleiben für die Sladt etwa
350000 Mark.

Hanau , 10. 3uli . Ein nicht alltäglicher Ham¬
sterer wurde am gestrigen Sonntag von der' hie¬
sigen Kriminalpolizei abgefangen. In den Nach-
mittagsstunden kam eine von einem mageren Klep¬
per gezogene Mietdroschke an der Kinzigbrücke an
in der ein Mann in Artillerieuniforminmitten
einer Anzahl Pakete saß. Einem Kriminalbeamten
fiel das Geführt auf. er hielt es an und förderte
aus dem Inhalt der Pakete 30 Pfuitd Schinken
und einige Würste zu Tage, die nach Wiesbaden
geschmuggelt werden sollten und von dem Metzger¬
meister Schäfer in Bruchköbel für teures Geld ge¬
kauft waren. Die Fleischivaren wurden hier be-
schlagiiahint. Man nimmt an, daß sie für einen
Wiesbadener Gewerbetreibenden bestimmt waren.

h Mainz . 11 Juli . Bon Augenzeugen, die
den hiesigen Markt besuchen, wird berichtet, daß
die Beaufsichtigting der Verkäufer in Bezug auf
Imiehallung der vorgeschriebenen Preise durch eine
erhebliche Anzahl von Beamten, Festungsgendar-
men ufw. mit rücksichtsloser Strenge durchgeführt
wird. Jede geriitgste Ueberschreitung der Höchst¬
preise wird sofort dainit geahndet, daß der gesamte
Vorrat des Verkäufers durch Beamte, recht oft
auch Soldaten, auf der Stelle verkauft wird. Am
Dienstag hielt sich fast an jeden, Verkaufsstande
eine Aufsichtsperson auf, die den Verkauf über-
wachte. Verschiedentlich kam es vor. daß Händ¬
ler in irgend einer Nebengasse einen„stillen Han¬
del" eröffnen wollten. Auch hierhin folgte ihnen die
wachsanie Polizei, und nahm den Leuten die Ware
ab und ließ sie auf dem Markt veräußern. Durch
diese Maßnahmen wurde von vornherein jeder
Versuch ein „bißchen" zu wuchern, im Keime er¬
stickt.

h Mainz . In der Mombacher Gemarkung hat
die Aprikosenernte ihren Anfang genommen. Sie
liefert reiche Erträge und den Züchtern schwere
Gelder. Denn im Kriegsjahre 1914 erhielten die
Mombacher für das Pfund Früchte 5 Pfg., im
Kriegsjahr 1917 „ach den Festsetziiiigen der Lan-
desobststelle einen Erzeugerpreis von 00 Pfg. Das
find 1200 Prozent mehr.

h 5riedberg , 12 puli. p>°ür den Bau einer
neuen katholischen Kirche schenkte Lackfabrikant
Wilhelm Haller der katholischen Kirchengemeinde
einen in der Mainzertoranlage telegenen Bauplatz
im Werte von etwa 20000 Mark.

Kartoffelhinterziehungen eines Bürgermeii-
sters. Wegen Kartoffelhinterzichungen hatte sich
der Bürgermeister und Gutsbesitzer Johannes

t t aus Weingarten vor der Strafkammer in
umbau m ber Pfalz zu verantworten. Er hatte
dH der Bestandsaufnahme im März d. Is . feine
Kartoffelvorr. auf 50 Ztr . angegeben, während sie
tahachst 210 Ztr . 'betrugen. Auch hatte er den Per-
so-nalbeftand seiner Wirtschaft mit 8 Köpfen ange¬
geben, während es in Wirklichkeit nur 5 sind. Der
Staatsanwalt geißelte das Bechalten des Ange-
klvgten̂ 'insbesondere, da dieser selbst ein öffent-
liches Amt bekleide, als gemeingefährlich, das
Artsil lautete auf eine Woche Gefängnis und 2000
Acark Geldstrafe oder noch weitere 200 Tage Ge-fangnls.

Tagesbericht.
Großese" auptquartier,  13. Juli.

(W . T. B . Amtlich.)
- v Westlicher Kriegsschauplatz.

des Kronprinzen Rupprecht von Bayern
An der flandrischen und Artoisfrvnt war in

mehreren Abschnitten bei guter Sicht der Feuer¬
kampf stark. Feindliche Vorstöße östlichv. Aieu-
p?rtrlnd ludvsthch von Ypern, bei Hulluck und
südlich der Scarpe wurden zurückgschlagen.

Front des deutschen Kronprinzen.
Wreder war die Kampftätigkeit der Artillerien

in der westlichen Champagne erheblich gesteigert.
Auch aus dem linken Maasufer erreichte das
Fmer abends große Heftigkett. An der Höhe 304
nahmen Stoßtrupps in frischem Draufgehen die
vom Feinde am 8. Juli zurückervbertenGrä¬
ben wreder. Die Besatzung wurde niedergemacht,
nn Tnl gefangen zurückgeführt. Die von uns in
den Kämpfen am 28. Juni gewonnenen Stellun¬
gen m 4 Km. Breite find einschließlich ihres Vor¬
felds damü wieder vollständig in unserer Hand.

Trotz heftiger Gegenwntung brachte ein Er-
kundungsvorstvtz bei Prunay uns Gewinn an
Gefangenen und Beute.
Front des Herzogs Albrecht v. Württemberg

Die Lage fft unverändert.

In zahlreichen Luftkcmrpfen verloren die Geg¬
ner 17 Luftzeuge, 2 weitere durch Abwchrftuer.
id Oberleutnant Richard von Tuffcheck, der am
12. Juli 2 feindliche Flieger Mm Abstmz brachte,
errang nunmehr durch Abschuß eines Fessel¬
ballons den 16. Luftsieg.

Oeftlichen Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinz

Leopold v. Bayern.
^ . An der Düna, bei Smorgon und an der Siid-
Schtfchara(Wyffchtschara?) war die Gefechts¬
tangkett rege. Auch westlich von Lnck lebte sie
infolge eigener Erkundungsvorftöße zeitweilig auf.

Südlich des Dnjeftr sind an mehreren Stellen
der Lummca-Linie russische Angriffe zum Schei¬
tern gebracht worden.

An der Front des
Generaloberst Erzherzog Joseph

und bei der
Heeresgruppedes Generalfetdnmrschaüs

von Mackensen
drangen nach starkem Feuer mehrfach feindliche
Aufklärungstelle gegen unsere Stellungen vor.
Sie sind überall abgewiesen worden.

Mazedonffche Front.
Oestlich der Nidze-Planina löste ein erfolg¬

reicher bulgarffcher Vorstoß örtliche Gegenan-
dcr Serben aus. Sie schlugen verlustreich fehl.

Der erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Letzte rNer - « «Tsen.
TU B e r l i n,  13 . Juli . Nach der „B . Z.

a. M ." verlautet in politischen Kreisen mit
großer Bestimmthett, daß die Stellung des
Reichskanzlers, die gestern gefestigt erschien,
heute stark erschüttert sei. Zu dem neuen Um¬
schwung hat zweifellos die starke amlliche Stel¬
lungnahme der nattonalliberalen Frakffon beige-
lragcn, daß i;ur ein neuer Mann den Weg «ms
der Krffe finden kann.

TU Berlin,  13 . Juli. Im Ausschuß des
Reichstags war in Vertretung des erkrankten
Vorsitzenden Mg . Dr . Spahn , als stellv. Vor¬
sitzender, der sozialdemokrattscheAbg. Dr.
Sydekum erschienen. Der Ausschuß war für
vomiittags 10 Uhr einberufen worden. Die Be¬
teiligung der Abg. aller Parteien war noch stärker
als bei den ftüheren Sitzungen. Zahlreiche
Staatssekretäre und der Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers, Staatssekretär Dr. Helfferich waren er¬
schienen. Herr von Bethmann Hvllweg war nicht
zugegen.

Die Sitzung begann nnt einer langen AusKlI> ...... ^mit vmvi Hlliqvii
spräche, die durch eine Anordnung des Abg. Erz-
»erger veranlaßt wurde. In einer brieflichen An-
ftage regte Erzberger mi, über die vertraulichen



Verhandlungen des Ausschusses amtliche Beichte
herzustellen, im übrigen aber durch Zensur-Ver-
lüaunaen zu verhindern, -atz die Zeitungen andere
^richte über die vertraulichen Sitzungen
bringen. Zu einem Beschluh kam es nicht. Es
wurde verlangt, eine strenge Kontrolle denn Ent¬
laßen von RegierMgsvertretern in den Sitzungs¬
saal zu üben. Dr. Helfferich teilte hierzu mit,
er habe schon Borsorge getrofsen, daß nur solche
Regierungskommissare zu den Sitzungen er¬
scheinen, die amllich in den zu Verhandlung
stehenden Fragen bestellt seien.

Hieraus vertagte sich der Ausschutz, ohne über¬
haupt in Verhandlungen einzutreten und ohne die
Frage der Berichterstattung berührt zu haben, aus
unbestimmte Zeit.

Berlin,  13 . Juli. Aus Befehl des
Kaisers ist Generalfeldmarfchall von Hinden-
durg mit dem ersten Generalquartiermeister,
General der Infanterie von Ludendorff, heute
früh in Berlin ein getroffen.

TU Stuttgart,  13 . Juli. Der König
hat das IuftiMinifterium zu der Verfügung er¬
mächtigt, daß die Kriogerbräute de» Ehrentitel
Frau führen dürfen.

TU Von der Schweiz . Grenze , 13.
Juli. (Köln. Ztg.) Havas meldet aus San
Tiage de Chile: das Ministerium sti zumökge-
treten.

Fleischverkauf.
Samstag wird verkauft:

In b. Geschäftenv. Heß, Hoffman » u. Rovs:
auf R.-Flnschk. auf Zusatz!.

Rind- «. Kalbfleisch Pfd. 3.— M SO Pfg.
Wurst „ 1,85 M 46 Pfg.

Auf Abschnitt 7, 8,9 u. 10 der Reichsfleischkarte 100
Sr ., auf Abschn. 4 ». 5 der Kinderkarte 50 Gramm.

Auf Fleischzusatzkarte Rr. 13 — Pfd., dtSgl.
fü, Kinder */« Pfd.

Der Verkauf ist wie folgt geregelt:
Buchstabe8  nachmittags 1 Uhr

„TU« .2
„ W. 3 n 2' /,

« B „ 3
. « D E I . »
.. « . i ' /'
i 1 3 • ; k

s „ 0
„ M * 61/*
„ R O P Q „ f; * _ . ?i />

Freibank.
Samstag von Vormittags7 Uhr ab wird ver¬

kauft:
Kuhfleisch das Pfund SO Pfg.

Auf jeden Abschnitt der Reichs-Fleischkarte 50
Gramm.

Brot - und Fettzulage
für Schwerarbeiter  wird Samstag nachmittags
von 2—3 Uhr auf 3 Wochen im Rathaus a»sge-
geben. 55 Gramm Butter — 30 Pfg.

Suppensachen und Gemüse¬
konserven.

Die Restbestände» erden Montag nachmittags
im Rathaus auf Lebensmittelkarte Rr. 16 für Per-
sorgungsberechtigte ausgegeben. Näheres durch Aus¬
hang im Rathaus.

Buchstabe HI 2 Uhr
KL -- /^ ,,
M 3
R O P Q R 3' /. .
S 4
T U B W Z 41/* «
A B 5
CD E F G 51/*

Spintuskarteu
werden Samstag nachmittag, 2 Uhr im Rathaus
ankgegebe«. Die Karte« dürfen nur an Minderbemittelte
verausgabt werden, welche dr» Breunspiritus unbe¬
dingt zu Kochzwcckrn benötigen und dieS »achzu-
weise« in der Lage find. Außerdem kommen nur
noch Wöchnerinnen und Kinder bis zu einem Jahr,
sowie Kranke in Betracht.

Es wird mit Buchstabe0 begonnen. Bei der
oeringt« überwiesenen Spiritnsmenge— ca. 70 Fl.
— können nur einige Buchstaben berücksichtigt werden.

Leseholztag.
Die hiesigen Einwohner können das durch Nicht¬

formen von Wellen liegen gebliebene Oberholj im
städtische, Walddistrikt Steinritsch, Mittwoch, den
18. d. Mts , von vorm. 8 bis nachm. 7 Uhr.
«nentgeltlich sammeln. Den Anweisungen des Försters
ist hierbei Folge zu leisten.

Sdstein, dm 13. Juli 1S17.
De, Magistrat,

st»ichtfutz.  Bürgermeister.

Bekanntmachung
Obwohl durch alle Tagesblätter die Warnung

ergangen ist, in der jetzigen Zeit jedes Stück be¬
bauten Landes und die daraus stehenden Gewächse
zu schützen und für die Dolksernährung zu erhal¬
ten, find trotzdem in den letzten Tagen Felddieb-
ftühle vorgekommen. Es wird deshalb nochmals
dringend vor solchen gewarnt, denn alle Anzeigen
über Felddiebstähle müssen nach Anordnung des
Generalkommandos  der Kgl. Staatsanwalt¬
schaft angezeigt und kann bei denselben nur aus
Gefängnis erkannt werden. Außer den Ehren¬
feldhütern ist Jedermann, welcher von einem Feld¬
diebstahl Kenntnis erhält, berechtigt. Anzeige, zu
erstatten und wird im Interesse des so nötigen
Feldschutzes dringend ersucht, von diesem Rechte
Gebrauch zu machen.

Idstein, 17. Juni 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Leichtfuß,  Bürger merster.

Bekanntmachung.
In unser HandelsregisterA ist unter Ar. 18

„offen, HandelsgesellschaftHilz & Schneider  in
Idstein" eingetragen worden:

Die Firma ist geändert in
„Lücke! &Beruinger".

Idstein,  den 28. Juni 1917.
, König!. Amtsgericht.

Obstkernjammlung.
Der Vaterländische Frauenverein hat auch in

diese» Jahr eine Sammelstelle von Obftberne« er¬
richtet.

Die Sammelstelle befindet sich bei de« Unter¬
zeichneten. Wir bitten, Kerne von Kirschen, Pflau¬
men, Zwetschen, Reineklouden, Zitronen, Apfelsinen
«nd Kürbissen Samstag nachmittags an die ge¬
nannte bammelstelle abzuliefern. .

Der Vorstand des Baterl. Frauenvereins
Z. A.

Schwenk. _

Beurlaubung der Schulkinder.
Auf Anordnung des Herrn Regierungsrates soll

für de« Vormittag kein Urlaub mehr erteilt werde«,
da es ausreichend ist, wenn sich die Schulkinder am
Nachmittage in der Landwirtschaft betätige».

Zum Holzholen und Beerensammeln kan« der
vormittag grundsätzlich nicht mehr frei gegeben
werben.

Ziemer, Rektor.

viakoniffen-verei
Idstei » .

Einladung zur Mitgliederversa«
aus Freitag» den 13. Juli 1917, abend
Uhr, im „Goldenen Lamm".

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungsprüfrmgskoinmisst

1015er Rechnung. 2. Rechnungsablage für
3. Wahl einer Prüfungskommission der i
!iechmmg. 4. Neuwahl des Vorstandes. 5
iige Bereinsangelegenyeiten.

Der Dorsta

Vorschufl-Verein zd  Idstein
e 6 . m. n. H.

Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte.
Eröffnung von Erediteu in laufender Rechnung
zur Zeit b°/° Zinsen gegen Bürgschaft oder

sonstige Sicherheiten.
Gewährung von Vorschüsse« gegen Abzahlung
(5°.;o jährlich) zu 41/*0/0 Zinsen gegen Bürgschaft

oder sonstige Sicherheiten.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Ausdewahrung vor Wertpapiere« und Ver
losungskontrolle.

Einlösung von Coupons und Sorten.
Linrug von Schecks und wechseln.

Annahme von Spareinlagen zu 31/* e/® Zmsen
vom Tage der Einzahlung an bis zum Aus.

zahlungstage.
Ausgabe von heimsparkasteu.

varlehn gegen Schuldschein mit Kwonatl. Kündi
gung 33/4°/o, mit ILmonatl. Kündigung 40/0.

Eröffnung von Scheä-Lonten zur Zt. 3°/«Zinsen.
Beleihung von Süterzielen

Vermietung von Schrankfächern unter Mnoer
schluß des Mieters in unserm feuer- und diebes

sichern Gewölbe(pro Jahr' M 6.—)

Roggen -Versleigeru
Montag, den IS. 3uli. vormittags lv

affen die Erben desf Hr. Kern dar Kor
)rt und Stelle meistbietend verkaufe».

Niederauroff, den II. Juli 1917.
Im Aufträge:

Der Pfleger: Karl B

Schöne Salatgurk,
werden verkauft Kaffeeg

Gut erhaltene „ >
Laden-Einrichtung

für Kolonialwarengeschäft zu kaufen gesucht,
geböte unter Nr. 575 an den Be»l. d.

Ein Haus mit Stallung
. .. . . . günstigen Bedingungen billig zu d
111111  Näh im Berl. der Jdst. Ztg.

Wohnung
zum1. Okt. zu »ermieten. P . Dcbo, Kr

S«ehe ftt* F*«rr»
mit 5jähr. Kind Zimmer mit Berpfieguna
Tage. Angebote mit Preis u. Nr. 567 a. '

Nach Niedernhausen t.La
Schöne Aussicht Nr. 84, zu einzelnerT
gesundes, tüchtiges, anständiges Müpchs«,
schon gedient har, sofort gesucht.

en
Räh. im Verl, d. N,

Stallhasen
Beitenmüh'

Suche Grundbesitz
Laudwirschaft, Gasthos, Hotel. Zins- dder Ge»

schäftshauS, Penfionvilla, industriell. Betrieb. Ge¬
schäft oder dergl., für Landwirt geeignet, bei hoher
«»Zahlung evtl. Auszahlung; auch Beteiligung mit
größerem Kapital! Gefl. Angebote an E. von der
Ahe Frohnau (Mark) Agenten verbeten!

zu verkaufe«.
Eine prima

Milch - u. Fahrkuh
(frischmelkend) zu verkaufen. ,

Schmiedemeister Schmi dt, Obe

LntläüftmLNLN^
zuliefern bei Gastwirt Karl Usinger Ir»

«Kriegs-Hfla
[| 52 Spezialkarten

von sämtlichen Kriegsschauplätze»,
mit Umschlag

I Hark
Bei Sendung nach außerhalb

10 Pfennig Porto.
Vorrätig in der

Buchhandlung der
„Jdstelner Zeitung"

Bahi'hofstratze

empfiehlt

Georg Grantzierre,Mm.

5 Obergaffe 10

Kirchliche Nachrichten.
Evang. Kirche zu Idstein. .

Sonntag , den 15. Juli 1917. «>S° nU
Trinitatis.

B»rm. 10 Uhr.
Weder: 224, 207. 244 V. 9.

Dekan Ernst.
Nach dem Gottesdienst Christenlehre.
Abends8 Uhr Kriegsbrtstuadc Litd : ,- ^̂

Schristnerlefpng und Gebet. Lied: '
Predigt und Gebet. Lied: 217. V. 4. Seg«̂

Pfarrer Moser.

Katholische Kirche zu Idstein.
Sonntag, den 15. Juli . 7. Sonntag na«
Morgens Hochamt mit Predigt und «eg-z

fakramentalische Bruderschafts-Andacht.
Pfarrer B u sch«r.
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